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Das Osterfest ist vorübergegangen ohne— wie
hie und da gehofft worden war — endlich den
Friedensschluß  zwischen den kriegführenden
Parteien auf der Balkanhalbinsel gebracht zu haben.
Ja gerade in den letzten Tagen ist es auf dem
Balkankriegsschauplatze trotz der im Zuge befindlichen
neuen Vermittlungsaktion der Großmächte wieder
lebendiger geworden, speziell ist es an der Tscha-
taldschalinie  zu abermaligen erbitterten Kämpfen
zwischen den Türken und den Bulgaren gekommen,
wobei sich — wie gewöhnlick— beide Teile den
Sieg zuschreiben. Ferner schicken sich Montenegriner
und Serben vor Skutari  zu einem enttscheidenden
großen Sturmangriffe auf diesen von den Türken
so hartnäckig verteidigten Platz an, während außer¬
dem die Griechen ihre militärischen Operationen im
Epirus  noch immer fortsetzen, der Balkanfrieden
scheint demnach auch jetzt noch keineswegs so nahe
zu sein. — Oesterreich - Ungarn  scheint endlich
energisch gegen Montenegro  wegen dessen für
Oesterreich-Ungarn direkt herausfordernden und be¬
leidigenden Verhaltens in den von den Montene¬
grinern besetzten türkischen Gebieten vorzugehen.
Zunächst hat Oesterreich-Ungarn auf diplomatischem
Wege bei der montenegrinischenRegierung eine
Untersuchung der gedachten Zwischenfälle und die
eventuelle Bestrafung der Schuldigen verlangt. Da
die montenegrinischeRegierung hierauf eine ab¬
lehnende Antwort erteilt haben soll, so ist bereits
ein weiterer diplomatischer Schritt in Cettinje an¬
gekündigt. Zugleich ist eine österreichische Kreuzer-
Division nach den albanischen Gewässern entsendet
worden. Meldungen aus Cettinje besagen, daß
Montenegro in der Skutari-Frage unbedingt den
Wünschen der Mächte nicht Nachkommen werde, son¬
dern nach wie vor den Besitz Skutaris erstrebe. Die
intransingente Haltung des Königreiches der Schwarzen
Berge gegenüber der mächtigen habsburgischen Nach¬
barmonarchie entspricht allerdings nur der trotzigen
Stellungnahme, welche Montenegro auch in der
Skutari-Frage selbst gegenüber dem einmütigen Willen
der Mächte beobachtet, sodaß man fast annehmen
möchte, daß die Regierung des Königs Nikolaus
auch jetzt wieder auf die heimliche Unterstützung der
montenegrinischen Begehrlichkeiten seitens Rußlands
rechnet. Ganz zurückweisen läßt sich eine solche
Annahme kaum, offenbar sind in den Petersburger
maßgebenden Kreisen nach wie vor Kräfte hinter den
Kulissen zur Begünstigung der Ansprüche der slavischen
Balkanstaaten tätig.

Die Großmächte  wollen ihre Vermittelungs«
aktion zur Beendigung des Balkankrieges  an¬
scheinend nunmehr energischer betreiben. Wenigstens
wird versichert, die Großmächte würden durch ihre
diplomatischen Vertreter in Sofia. Belgrad, Cettinje
und Athen vom Balkanbunde die sofortige Ein¬
stellung der Feindseligkeiten fordern, für welchen
Fall dann dem Balkanbund in der Finanzsrage
entgegengekommen werden soll. Ferner sollen die
Gesandten der Mächte in Sofia in einer beim deutschen
Gesandten abgehaltenen Konferenz eine neue Basis
für die Friedensverhandlungen vereinbart haben.
Von der Pforte wollen die Mächte verlangen, daß
sie ihrerseits ihre Friedensbedingungen modifiziere.
Einstweilen geht es gerade aber jetzt auf dem Kriegs¬
schauplätze wieder lebendiger zu.

Berlin,  22 . März. Der Kaiser  wird bei
den Beisetzungsfeierlichkeiten für den König Ge 0rg
von Griechenland durch den Prinzen Heinrich ver¬
treten sein.

Berlin,  22 . März. In der abgelaufenen Woche
haben die zuständigen Bundesratsausschüsse
die Wehrvorlage erledigt  und die Beratung
der Vorlage und deren Deckung  so entschieden ge¬fördert, daß der Abschluß unmittelbar bevor¬
stehl.  Daß die Wehrvorlage mit erfreulicher Ein¬

mütigkeit angenommen werden würde, konnte von
vornherein nicht zweifelhaft sein. Aber auch in der
schwierigen Frage der Kostendeckung ist über die Er¬
hebung eines einmaligen außerordentlichen
Beitrages  vom Vermögen zur Bestreitung der
einmaligen Ausgaben volles Einverständnis
erzielt worden. Das Gleiche darf für die Deckung
der laufenden Ausgaben  nach dem Gang der
bisherigen Verhandlungen angenommen werden.

Zarskoje Sselo,  21 . März. Das Kaiser-
paar  empfing im Alexanderpalais 32 Vertreter der
Petersburger und Moskauer Kreditanstalten, die dem
Kaiser anläßlich des Romanow -Jubiläums  eine
Spende von  1010000 Rubel  überbrachten. Der
Kaiser dankte herzlich und sagte, er überweise die
gesamte Summe wohltätigen Zwecken.

Die amerikanischen Kreuzer „Californie " und
„Maryland"  sind von San Francisco nach der
Westküste Mexikos zum Schutze der dortigen fremden
Interessen abbeordert worden. Verschiedene Union-
staaten. namentlich Alabama, Ohio und Indiana,
sind von einem furchtbaren Tornado oder Wirbel¬
orkan heimgesucht worden. Er richtete große Ver¬
heerungen an, auch sind bei dieser Katastrophe eine
ganze Anzahl Menschen ums Leben gekommen, nur
steht ihre Anzahl noch nicht genau fest.

New -Aork,  22 . März. Bei dem gestrigen
Orkan  sind in zwölf Mittel- und Weststaaten über
hundert Personen umgekommen.  Zwei Ortein Alabama wurden zerstört.

Brüssel,  22 . März. Ein schweres Eisenbahn¬
unglück  hat sich gestern in der Nähe von Gent
ereignet. Streckenarbeiter, die mit der Ausbesserung
der Schienen beschäftigt waren, wichen vor einem
herankommenden Güterzug auf ein falsches Gleis
aus. In demselben Augenblick brauste der Expreß¬zug Brüssel-Gent heran und fuhr mitten in die
Arbeiter hinein. Vier Mann wurden sofort getötet
und eine größere Anzahl schwer verletzt.

Württemberg.
Stuttgart,  22 . März. Nach den letzten aus

Cap Martin  eingetroffenen Nachrichten ist das
Befinden des Königs  fortwährend gut; die in¬
zwischen eingetretene Besserung des Wetters erlaubt
einen großen Teil des Tages im Freien zu ver¬
bringen und Ausflüge in die Umgegend zu unter¬
nehmen. Am 10. März war der Kaiser!. Konsul
in Nizza zum Frühstück eingeladen; am 12. folgte
der König nebst Gefolge einer Einladung der früheren
Kaiserin Eugenie von Frankreich zum Frühstück auf
deren benachbarten Villa Cyros und am 19. einer
Einladung des Fürsten von Monacco. An den
Sonntagen und in der Karwoche besuchte der König
regelmäßig den Gottesdienst in der evangelischen
Kirche zu Menton. Die Rückreise nach Stuttgart
ist auf den 26. März festgesetzt.

Stuttgart,  22 . März. Wie bereits kurz ge¬
meldet, ist nunmehr die Ernennung des Herzogs
Albrecht zum Generalinspekteur  des 6. Armee¬
inspektion erfolgt. Er hat damit im Alter von 47Vr
Jahren den Gipfel der militärischen Laufbahn er¬
reicht, die er am 28. August 1883 zunächstä Insuite und am 1. September 1885 als aktiver Leut¬
nant des Ulanenregiments 19 begann. Im Januar
1890 kam der Herzog als Hauptmann in das
Grenadierregiment119, ein Jahr später wieder als
Rittmeister zu den 19. Ulanen. Ende Oktober 1891
wurde er Rittmeister der preußischen Armee ä la
sults des westpreußischen Kürassierregiments Nr. 5.
An seinem Hochzeitstag, den 24. Januar 1893,
wurde er zum Major befördert, und zwar auch in
Oesterreich, wo er nach seiner Verlobung zum Ritt¬
meister des 4. österreichischen Husarenregiments
ernannt worden war. Am 28. April 1896 wurde
er Oberst und Kommandeur des Grenadierregiments119, im September 1898 Kommandeur der4. Garde-
Kavalleriebrigade in Potsdam, im September 1900

Kommandeur der 51. Jnfanteriebrigade in Stuttgart,
im Juni 1901 Generalleutnant und Kommandeur
der 26. Infanteriedivision in Stuttgart, im September
1906 kommandierender General des 11. Armeekorps
in Kassel und General der Kavallerie, sowie schließ¬
lich am 25. Februar 1908 kommandierender General
des 13. Armeekorps in Stuttgart. Die jetzige 6.
Armeeinspektion umfaßt das 4. (Erfurt), das 11.
(Kassel) und das 13. (kgl. württ.) Armeekorps. —
Der neue kommandierendeGeneral, General der
Infanterie v. Fabeck,  befehligte bisher das 15.
Armeekorps in Straßburg. Er wird demnächst 59
Jahre alt und ist in Berlin als Sohn des späteren
Generalleutnantsund Kommandeurs der 21. Division
geboren. Bevor er nach Straßburg kam, war er
Regimentskommandeurbeim 78. Infanterieregiment
in Osnabrück, ferner Kommandeur der 25. Jnfanterie¬
brigade in Münster und der 28. Division in Karls¬
ruhe. — Weitere bemerkenswerte Ernennungen sind:
Generalleutnantv. Dorrer,  Kommandeur der 26.
(württ.) Feldartilleriebrigade, kommt als Komman¬
deur der 11. Division nach Preußen; Oberstv. Teich-
mann  unter Beförderung zum Generalmajor zum
Kommandeur der 52. (württ.) Jnfanteriebrigade;
Oberstleutnantv. Schimpf  unter Beförderung zum
Obersten zum Kommandeur des 8. Infanterieregi¬
ments Nr. 126 in Straßburg.

Stuttgart,  19 . März. Eine Versammlung
von SchuhrÄachermeistern und Schuhwaren¬
händlern  Groß -Stuttgarts hat einstimmig be¬
schlossen, infolge der außerordentlichen Preissteigerungdes Leders auf sämtliche Maß- und Reparatur¬
arbeiten eine Preiserhöhung  mit sofortiger Wirkung
eintreten zu lassen. Besonders wurde hervorgehoben,
daß die Lederpreise im Lauf der letzten Jahre bis
zu 30 Prozent gestiegen sind.

Stuttgart,  25 . März. In der Nacht zum
Ostersonntag, früh4 Uhr, brach in dem großen An¬
wesen der Malzfabrik Stuttgart,  Aktiengesell¬
schaft, Kolbstraße 14, aus bis jetzt nicht sicher auf¬
geklärter Ursache Feuer  aus , das mit rasender Ge¬
schwindigkeit um sich griff und in kürzester Zeit aus
allen Ecken und Enden des langgestreckten Dach¬
stocks hervorbrach. Wenn es auch gelang, die Fabrik
vor der völligen Vernichtung, die fast unausbleiblich
schien, zu retten, so ist doch der ganze Dachstock
heruntergebrannt. Da auch bedeutende Vorräte ver¬
nichtet wurden, Maschinen notgelitten haben und die
ganze Fabrik unter Wasser gesetzt werden mußte,
so ist der Schaden sehr groß. Er wird auf mehrere
100 000 Mk. geschätzt. Die riesige Feuersbrunst
hatte ein Flammenmeer entfacht, wie es Stuttgart
schon jahrelang nicht mehr erlebt hat.

Tübingen,  22 . März. Die ordentlichen
Schwurgerichtssitzungen des II. Vierteljahrs be¬
ginnen in Tübingen am Montag den 21. April
1913, vormittags 10 Uhr. Zum Vorsitzenden ist
Landgerichtsrat Dr. Kapff  ernannt worden.

Eßlingen,  20 . März. In Obereßlingen fehltenin der vorigen Woche der Einkassiererin des
Krankenpflegevereins  240 Mk., die offenbar
gestohlen worden waren. Alle Bemühungen, dem
Dieb auf die Spur zu kommen, waren vergeblich.
Diesen scheint aber das Gewissen geplagt zu haben.
Gestern abend fand die Bestohlene vor ihrer Haus¬
türe ein Zeitungspäckchenmit dem Betrage von
199 Mk. Hoffentlich wird der Rest bald Nachfolgen.

Plochingen , 25. März. Am Ostersonntag
abend gegen 1/29 Uhr wurde die 62 Jahre alte
Christiane Schiller , Witwe des verstorbenen Hefe¬
händlers Schiller, hier in einem Geschäftsraum tot
aufgefunden. Es war ihr mit einem sogen. Kraut-
stämpfel die Hirnschale eingeschlagen worden. Unter
dem dringenden Verdacht, den Mord verübt zu
haben, wurde der 19 Jahre alte Knecht Emil Schmid
von Metzingen verhaftet und ins Amtsgerichtgefäng¬
nis eingeliefert. Wie verlautet, hat er die Tat noch
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nicht eingestanden. Allgemein nimmt man an, daß
es sich um einen Raubmord handelt.

Bus SlaSt » Bezirk unS Umgebung.

Neuenbürg.  25 . März. Der mit Beginn der
vorigen Woche aufgetretene Wettersturz  brachte die
ganze Woche über eine Ueberraschung um die andere,
wechselten doch brausende Frühlingsstürme mit Regen
und Schnee, Aufheiterung mit kalter und warmer
Temperatur in buntem Gemisch mit einander ab.
Wie alles Heuer früher daran ist, so auch die Launen
des April, der sie schon seinem Vorgänger März
übertragen zu haben scheint. Diese Launen spielten
auch den Osterfeiertagen selbst übel mit. Auf die
rauhen Nordwestwinde zu Mitte der Woche folgten
am Charfreitag und Samstag föhnige Böen, so
sprunghaft, daß am Samstag eine fast drückende
Schwüle herrschte, die sich abends gegen 6 Uhr in
einem regelrechten, im unteren Tal mit starkem Regen
verbundenen Gewitter auflösten und so all die vielen
Hoffnungen auf schöne Oslerfeiertage zu nichts machte.
Der Ostersonntag selbst ging zwar bei uns fast ohne
Regen vorüber, dafür war der Montag wieder mehr
kühl und regnerisch, so daß eine richtige Stimmung
und auch der für die Feiertage erhoffte Verkehr
nicht aufkommen konnte. Der Ostermontag schloß
mit einem bösen Sudelwetter, das in höheren Lagen
zu einem Schneesturm ausartete. Dies waren die
Ostern von 1913. Am heurigen Dienstag stellte
sich wieder Aufheiterung ein. Auf wie lange, bleibt
abzuwarten.

§. Birken seid,  20 . März. Heute vormittag
fand unter Leitung des Oberamtsbaumwarts Weiß
die jährliche Baumwärter -Versammlung  statt,
welche von den meisten Bezirksorten besucht war.
Zur Sprache wurde gebracht, auf welche Art und
Weise Fortschritte auf dem Gebiete des Obstbaues
gemacht werden können. Weiß  führte aus, daß
durch Pflanzen erstklassiger Ware, deren gute Be¬
handlung und weitere Pflege unbedingt notwendig
ist, gesunde, widerstandsfähige und tragbare Bäume
erzielt werden können. Dazu ist noch notwendig die
richtige Wahl der Sorten für die einzelnen Bezirks¬
orte, denn in einem Bezirk wie der Neuenbürger,
wo die Bodenverhältnisse und die Höhenlagen so
stark verschiedenartig sind, lasse sich ein einheitliches,
gleichwertiges Sortiment nicht ausstellen, sondern es
sei dies Sache der Baumwärter, in den einzelnen
Gemeinden dafür zu sorgen, daß nur paffende, reich-
tragende Sorten gepflanzt werden. Schultheiß
Holzschuh  machte ebenfalls die Anwesenden auf die
Wichtigkeit des Obstbaues im Volksleben aufmerksam.
Nachmittags war Besichtigung einzelner Baumpflanz¬
ungen. Die Anwendung des Sprengmittels „Rom-
peril" wurde ebenfalls vorgezeigt. Das Resultat
war überall ein sehr befriedigendes. Als praktisch
hat es sich hauptsächlich erwiesen beim Ausheben
älterer, abgängiger Bäume. Der Versuch wurde
auch an großen Forchen-Stumpen im Walde gemacht.
Die Wirkung war bei manchem der vielen Zuschauer
kaum glaublich. Das Sprengmittel ist bei der nötigen
Vorsicht ungefährlich.

ff Birkenfeld.  Samstag abend etwa 9 Uhr
wurde unser Ort durch eine schwere Bluttat  in
große Aufregung versetzt. Der 24 jährige ledige
Goldarbeiter Theodor Fix hatte seinen verheirateten
Bruder  Karl im Strert  erstochen . Der Täter
hatte vorher mit seiner alten Mutter und ledigen
Schwester Streit, worauf die Schwester den Bruder
Karl herbeiholte. Da kam es dann noch zu Tät¬
lichkeiten. wobei Theodor Fix seinen Bruder mit dem
Taschenmesser in die linke Schlüffelbeingegend stach
und die Hauptschlagader verletzte. Der Verletzte
stürzte auf dem kurzen Heimweg tot in die Arme
seines Schwagers Kellenberger. Der Fall ist um so
bedauerlicher, da die Frau des Verstorbenen seit
einem halben Jahr in der Nervenklinik in Tübingen
ist, und 3 Kinder im Alter von 8. 6 und 5 Jahren
elternlos geworden sind. Fix wollte seine Frau am
Ostersonntag in Tübingen besuchen. Der Täter
wurde noch in der Nacht verhaftet und am andern
Morgen an das K. Amtsgericht Neuenbürg einge¬
liefert. Die gerichtcärztliche Untersuchung hat am
Ostermontag vormittag stattgefunden. Der Ver¬
storbene war erst 35 Jahre alt, gesund und kräftig.

Enztal,  20 . März. Ein etwa 22jähriger Bursche,
welcher von Dienstag auf Mittwoch im Gasthof zum
„Hirsch" übernachtete, ließ aus dem gleichen Zimmer
eine Uhr und sonstige Gegenstände„mitlaufen". Da
jedoch der Diebstahl rechtzeitig entdeckt wurde, konnte
dem„Langfinger", der inzwischen Wildbad zuwanderte,
die Uhr sowie die übrigen Gegenstände wieder ab¬
genommen werden. (A. d. T.)

Letzte KachrZrHtenv. LelegramM̂ -
Konstantinopel,  24 . März. Die türkische

Presse beginnt die öffentliche Meinung auf den
Frieden  oorzubereiten. Der „Tanin", der noch
vorgestern für die Fortsetzung des Krieges bis zum
äußersten eingetreten war. sagt jetzt: Nicht die Pforte,
sondern die Armee müsse sich über die Annahme
äußern und erklären, ob es möglich sei, den Krieg
mit der Aussicht fortzusetzen, Adrianopel und den
Rest der europäischen Türkei zu reiten. Wenn die
Armee von der Notwendigkeit des Friedensschlusses
überzeugt sei, dann würde die Pforte die Einzelheiten
erörtern. — Der „Jkdam" meint, da die Mächte
die Pforte bereits vorher sondiert hätten, dürfe man
die festgesetzten Bedingungen nicht als unannehmbar
betrachten.

Konstantinopel,  24 . März. Die Mitteilung
der Friedensbedingungen  wird heute noch nicht
erfolgen können, da der französische Botschafter noch
keine Instruktionen erhallen hat.

Sofia,  24 . März. Das Blatt „Mir" bespricht
die dem Ministerrat am Samstag durch die Ver¬
treter der Großmächte überreichte Mitteilung und
erklärt: Wir sind dessen gewiß, daß die Vermittel¬
ung  sich nicht auf diesen Schritt beschränken, sondern
noch weiter gehen und einen vollen Erfolg  erzielen
wird, der den verbündeten Balkanstaaten die ge¬
bührende Befriedigung verschafft.

Wien,  24 . März. Die Montagsrevue meldet:

Die neuerliche Note der österreichischen Regierung
an Montenegro ist ein Ultimatum.  Es sind
alle Vorbereitungen getroffen, um im Falle einer
Ablehnung die Forderungen der Monarchie werktätig
gellend zu machen. Die Antwort aus Cetinje wird
heute erwartet, aber bis zur Stunde ist sie noch
nicht eingetroffen.

London,  24. März. Reuter erhielt aus Cettinje
ein Telegramm, demzufolge Oesterreich - Ungarn
gestern vormittag 11 Uhr Montenegro  tele-
graphisch die Aufforderung zugehen ließ, die mili¬
tärischen Operationen vor Skutari einzustellen, bis
der Abzug der Zivilbevölkerung vollständig bewerk¬
stelligt sei. Im Weigerungsfälle werde gegen
Montenegro Waffengewalt angewendet.

Cettinje,  24 . März. (Aus amtlicher monte¬
negrinischer Quelle.) Der russische Gesandte
von Giers  unternahm im Aufträge seiner Regierung
eine Demarche beim Minister des Aeußern und ver¬
langte in nachdrücklichsterWeise, daß die Zivil¬
bevölkerung Skutaris die Erlaubnis erhalte, die
Stadl zu verlassen und daß bis zum vollzogenen
Auszuge die Beschießung eingestellt bleibe.

Zarskoje - Sfelo,  24 . März. Der Zar em¬
pfing heute den französischen Botschafter Delcasss,
der sein Beglaubigungsschreiben überreichte.

Saloniki.  24 . März. Der König Kon¬
stantin  ist gestern nachmittag an Bord der Dacht
„Amphitrite" mit der Prinzessin Marie  und dem
Ministerpräsidenten Benizelos  eingetroffen. Die
fremden Kriegsschiffe„Maria Theresia", „Göben",
„Bruix", „Darmouth" und „Uralez" feuerten den
Königssalut. König Konstantin begab sich sofort
nach dem Raum, wo die Leiche des Königs Georg
aufgebahrt ist. — Die Ueberführung der Leiche dürfte
am Mittwoch erfolgen.

Portland,  24 . März. Während des Sturmes
am Samstag ist der englische Dampfer „Mary
Park", von Hamburg nach Port Talbot (Bristol-
Kanal) bestimmt, mit dem englischen Linienschiff
„Herkules" zusammengeftoßen,  wobei er beträcht¬
lich beschädigt  wurde. Auch das Schlachtschiff hat
einigen Schaden erlitten.

Chicago,  24 . März. Ein Wirbelsturm,  der
neulich Omaha, Nebraska und Indiana heimsuchte,
hat ungeheuren Schaden angerichtet. die bereits unter¬
brochenen Telegraphenlinienzerstört und zahlreiche
Verluste an Menschenleben verursacht. Die einen
geben 100, andere bis zu 1000 Todesfälle an.
— In Omaha  hat der Sturm Hunderte von
Häusern zerstört. An 100 Personen sind gelötet
und mehrere hundert verletzt worden.
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Roman von Moritz Lilie.
(Nachdruck verboten).

Die Augen der sie Begegnenden wandten sich der
auffallend schönen Unbekannten Zu, deren glänzende
Erscheinung die gesamte Herrenwelt entflammte.

Eben war eine leichte Stockung eingetreten, und ein
eleganter Zweispänner, in welchem ein älterer und ein
junger Mann saßen, hielt dicht vor Ernas Wagen.
Diese schaute hinüber nach den Insassen des Zwei¬
spänners. und ihre Blicke begegneten den lebhaften,
blauen Augen des alten, aristokratisch aussehcndeu Herrn.
Einen Moment lang ruhten die Blicke beider aufeinander.
Erna fühlte sich seltsam bewegt, und auch der alte Herr
schien eine ähnliche Empfindung zu haben, denn un¬
willkürlich faßte er nach dem Hute und grüßte mit dem
Anslande eines vollendeten Weltmannes. Mit leichtem
Erröten neigte die junge Dame das Haupt. Den
jüngeren Mann konnte Erna nicht sehen, er saß auf
dem Rücksitze und wandte sein Gesicht der entgegengesetzten
Seite zu.

„Ein feiner Herr, gewiß ein Minister oder ein
pensionierter Feldmarschall", plauderte Brigitte, dem
langsam dahiusahrenden Wagen einen Blick nachsendend.

Der Kutscher, welcher diese Worte gehört halte,
wandte sich um.

„Wenn Sie den dort meinen", sagte er. mit der
Peitsche auf den Zweispänner deutend; „das ist der
Grat von Rodeck, der große Güter in Böhmen besitzt

Ichund seit einigen Tagen sich hier in Wien aufhält,
habe ihn schon öfter gefahren."

„Der Name Rodeck ist mir nicht bekannt", sagte
Erna gleichgültig und lehnte sich leicht in die weichen
Sammetpolster des Wagens zurück.

Es war in der That Gras Rodeck, den die Ungeduld
nach Wien getrieben hatte, denn nach den Berichten
Ancelots batte dieser angeblich noch immer keine Spur
von Emmy, der Enkelin des alten Herrn, entdeckt.

„Wer war diese junge Dame, Paul?" fragte der
Gras seinen Begleiter, welcher sich jetzt im Wagen erhob
und nach der bezeichnten Richtung blickte, jodaß er das
Gesicht Ernas noch im Profil sehen konnte.

„Bei Gott — das Mädchen ist schön!" rief der
Franzose mit dem Ausdruck ungeheuchelter Bewunderung,
„aber ich habe nicht die leiseste Ahnung, wer sie ist."

Der alte Herr seufzte leise.
„Wer ein solch herrliches Wesen Tochter oder Enkelin

nennen könnte!" sagte er leise, mehr zu sich selbst, als
zu seinem Begleiter. „Weshalb ist es nicht möglich, die
einzige Verwandte, die ich noch besitze, aufznfinden, trotz
aller Mühen und Opfer, die ich gern und freudig gebracht
habe?"

»Ich zweifle noch immer nicht, Herr Graf, an einen
günstigen Erfolg", tröstete Ancelot mit heuchlerisch teil¬
nehmender Miene; „wenn es auch schwer sein wird, die
Vermißte zu finden, da sich Frau Raday sicher einen
falschen Namen beigelegt hat."

Trüben Blickes schaute der Graf vor sich hin.
Die schwache Hoffnung, seine künftige Erbin doch

noch zu finden, begann mehr und mehr zu erbleichen.

X.
Ancelot und Seraphine.

Pünktlich, wie er versprochen hatte, stellte sich Ancelot
am nächsten Abend wieder in der Singspielballe ein.

Er hegte die feste Absicht, der Sängerin heute rund¬
weg zu erklären, daß er sie heiraten wolle, und so schwer
ihm auch die Ausführung dieses Entschlusses wurde,
so wenig war er doch auch wieder geneigt, sich die
reiche Erbin entgehen zu lassen.

Hier galt eS rasch handeln; das Mädchen war offen¬
bar sehr launenhaft, aber auch ziemlich selbständig, so
daß er es für geraten hielt, sie sobald als möglich auf
Lebenszeit an sich zu fesseln.

Es entging ihm nicht, daß Seraphinens'Augen bei
ihrem Auftreten suchend im Zimmer umherschweiiten
und daß sie ihm lächelnd zunickte, als sie ihn gewahrte.
Aber erst als sie mit dem Teller herumging, um ein¬
zukassieren, fand sie Gelegenheit, einige Worte mit ihm
zu wechseln.

„Sie haben lange auf sich warten lassen, Herr
Ancelot," sagte sie in vorwurfsvollem Tone.

„So haben Sie mich also vermißt, Emmy?" fragte
der junge Mann geschmeichelt.

„Gewiß", versetzte sie unbefangen. „Wir werden
doch nachher ein paar Glas Punsch zusammen trinken,
und wer hätte sie denn bezahlen sollen, wenn Sie nicht
gekommen wären? Aber bitte, nennen Sie mich lieber
Seraphine."

(Fortsetzung folgt.)
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Dekaunturachung.
Die jrühiahrs-KoatrsIlinsmmlM-eii 1913

finden im Kontrollbezirk Neuenbürg wie folgt statt:
1. Kontrollplatz Herrenalb am 8 . April , 1.15 nachm,

beim Kurhaus (Konversationshaus ) für die Gemeinden Bernbach,
Dobel , Herrenalb , Loffenau , Neusatz , Rotensol.

2 . Kontrollplatz Schömberg am 9 . April , 10 Uhr vor¬
mittags beim Rathaus für die Gemeinden Beinberg , Bieselsberg,
Jgelsloch , Kapfenhardt , Salmbach . Unterlengenhardt.

3 . Kontrollplatz Schömberg am 9. April , 2 Uhr nach¬
mittags beim Rathaus für die Gemeinden Grunbach , Langen¬
brand , Maisenbach , Oberlengenhardt , Schömberg . Schwarzenberg.

4 . Kontrollplatz Calmbach am 10 . April . 8 .45 vorm,
vor dem Schuihaus für die Gemeinde Calmbach.

5 . Kontrollplatz Wildbad am 10 . April . 2 Uhr nach¬
mittags in der Turnhalle für die Gemeinde Wildbad.

6 . Kontrollplatz Neuenbürg am 11 . April , 7.30 Uhr
vormittags bei der Turnhalle für die Gemeinden Conweiler,
Feldrennach , Dennach . Höfen , Waldrennach.

7. Kontrollplatz Neuenbürg am 11 . April . 11 Uhr vor¬
mittags bei der Turnhalle für die Gemeinden Arnbach , Gräfen-
hausen Ober - und Unterniebelsbach . Ottenhausen.

8 . Kontrollplatz Neuenbürg am 11 . April , 3 Uhr nach¬
mittags bei der Turnhalle für die Gemeinden Neuenbürg,
Engelsbrand , Schwann.

9 . Kontrollplatz Birkeufeld am 12 . April , 8 .15 vor¬
mittags in dem Schulhof für die Gemeinde Birkenfeld.

Die Mannschaften ans der Gemeinde Euzklösterle
haben zur Kontrollversammlung in Simmersseld , OA . Nagold
am 3. April , 8 Uhr vormittags im Rathanssaal z« erscheinen.

Zu den Kontrollversammlungen haben zu erscheinen:
1. Die Herren Offiziere , Sanitätsoffiziere , Veterinäroffiziere

und oberen Militärbeamten der Reserve und Landwehr
I . Aufgebots.

2 . Sämtliche Reservisten und Landwehrleute I . Aufgebots,
sowie sämtliche Ersatzreserviften (einschließlich der zeitig als
seid - und garnisondienstunfähig und der zeitig oder dauernd
als nur garnisondienstfähig bezeichneten Mannschaften ).

3. Die zur Verfügung der Truppenteile und Ersatzbehörden
entlassenen Mannschaften.

4 . Diejenigen Mannschaften , die als zeitig Halb - oder Ganz¬
invalide anerkannt sind.

Diejenigen Mannschaften der Jahresklaffe 1901 , die in der
Zeit vom 1. April bis 30 . September in das stehende Heer
eingetreten sind, werden im letzten Jahre ihrer Dienstpflicht in
der Landwehr I . Aufgebots bei der Herbstkontrollversammlung
zur Landwehr II . Aufgebots überführt und sind von der Teil¬
nahme an der Frühjahrskontrollversammlung ds . Js . entbunden.
Dieselben haben dagegen bei der Herbstkontrollversammlung
ds . Js . zu erscheinen.

Militärpäsfe nebst den darin befindlichen Kriegsbeorder¬
ungen bezw. Patznotizen sowie Führungszeugnisse sind mit zur
Stelle zu bringen.

Die Stöcke, Schirme . Zigarren rc. sind vor Beginn der
Kontrollversammlungen abzulegen.

Orden und Ehrenzeichen sind anzulegen.
Unentschuldigtes Fehlen , sowie verspätetes Erscheinen wird

mit Arrest bestraft.
Befreiungsgesuche müssen spätestens 6 Tage vor der be¬

treffenden Kontrollversammlung beim Bezirksfeldwebel eingehen,
andernfalls dieselben keine Berücksichtigung mehr finden.

Anzug der Herren Offiziere , Sanitäts - und Veterinär¬
offiziere und oberen Militärbeamten der Reserve und Landwehr:
Ueberrock und Mütze.

Calw , den 14. März 1913.
K. Bezirkskommando.

Die Ortsbehörden werden beauftragt . Vorstehendes in den
Gemeinden wiederholt auf ortsübliche Weise kostenfrei bekannt,
zu geben.

Neuenbürg , den 15 . März 1913 . K . Overamt.
Gaiser.- ——-

Calmbach.

Aufforderung zum Eintritt in die
Freiwillige Feuerwehr.

Die nicht der Feuerwehr angehörenden männlichen Ein¬
wohner vom 18 . bis 50 . Lebensjahr werden aufgefordert , sich
zum Eintritt in dieselbe

bis spätestens 31 . März 1S13
beim Schultheißenamt anzumelden.

Von den keinen Feuerwehrdienst leistenden Mannspersonen
vom 18 .— 50 . Lebensjahr wird eine Abgabe von 3 , 6 oder 10
erhoben.

Den 20 . März 1913 . Schultheitzenamt.
Hoernle.

Steinlieferungs -Akkord.
Die Amtskorporation hat die Lieferung bezw . Beifnhr der auf 1. April 1913/14 zur

Unterhaltung der nachgenannten Bezirksstraßen erforderlichen Steine zu vergeben.
Zu diesem Zweck werden öffentliche Abstreichsverhandlungen anberaumt und es geschieht

die Vergebung in folgender Weise:

S t r a tz e. M a r ku u g. Gesteiusart. Bedarf.
cbm

I. Am Mittwoch de« 26 . März 1S13 , vormittags 7ff, Uhr
auf dem Rathause in Neuenbürg:

von Neuenbürg bis zur Landes¬ Neuenbürg Hornblendeschotter 2
grenze gegen Langenalb Gräfenhausen „ 34

(Marxzeller Straße) Arnbach „ 13
Schwann „ 3
Conweiler „ 5

von Schwann nach Herrenalb Schwann blauer Muschelkalk 5
von der Warte an Conweiler! „ 29

(Mönchstraße) Feldrennach „ 15
Neusatz gegen Schwann „ 20

von Schwann nach Dennach Schwann blauer Muschelkalk 15

Dennach
Kalksteinschotter

blauer Muschelkalk 12
8

von Schwann nach Feldrennach Schwann blauer Muschelkalk 9
Feldrennach 9

von Schwann nach Ellmen¬ Schwann „ 10
dingen Ottenhausen „ 16

Oberniebelsbach Kalksteine v .Frohnberg. 17
Unterniebelsbach blauer Muschelkalk 12

Kalksteinschotter 3

von Neuenbürg nach Weiler Arnbach
und a) gegen Neuenbürg Kalksteinschotter 4

von Arnbach nach Niebelsbach
(von der Ziegelhütte an)

b) gegen Ottenhausen
e) gegen Niebelsbach flauer Muschelkalk ^ jit

Ottenhausen
a) nach Arnbach
b) „ Arnbach -Niebelsbach flauer Muschelkalk ^ sl4
c) nach Weiler Kalksteinschotter 3

vom Riegertswasen zur Gräfen- Gräfenhausen blauer Muschelkalk 26
häuser Ziegelhütte

vom Riegertswasen nach Gräfenhausen blauer Muschelkalk 30
Gräfenhausen

von Neuenbürg nach Birken¬ Gräfenhausen blauer Muschelkalk 12
feld und Dietlingen

Birkenfeld
Kalksteinschotter 1

a) von der Grenze bis zum
Sträßle blauer Muschelkalk 23

d) vom Sträßle bis zum „ 10
Regelbaumweg Kalksteinschotter 2

e) Regelbaumweg u. Sträßle blauer Muschelkalk 23
6) vom Ort zum Bahnhof Hornblendeschotter 2

von Neuenbürg nach Liebenzell Neuenbürg Kalksteinschotter 5
(vom Münster ab) Waldrennach 4

blauer Muschelkalk 30

von Neuenbürg nach Unter¬ Neuenbürg Kalksteinschotter 6
reichenbach blauer Muschelkalk 20

Waldrennach Kalksteinschotter
blauer Muschelkalk 10

2

Engelsbrand Kalksteinschotter
blauer Muschelkalk 29

3

Salmbach „ 2
Grunbach „ 34

von Calmbach nach Würzbach Calmbach Hornblendeschotter 10
Kalksteine 5

von Feldrennach n . Langenalb Feldrennach blauer Muschelkalk 30

II. Am Mittwoch den 26 . März 1S13 , nachmittags 12 Uhr
anf dem Rathause in Schömberg:

von Neuenbürg nach Liebenzell
(vom Münster ab)

von Höfen nach Langenbrand

III. Am Mittwoch de« 26 . März 1S13 , nachmittags 3 /2 Uhr
auf dem Rathanse in Liebenzell:

von Neuenbürg nach Liebenzell

Langenbrand
u) gegen Waldrennach Kalksteinschotter 2

Kalksteine 4
b) gegen Schömberg Hornblendeschotter 2

Schömberg
a) nach Langenbrand „ 12
b) nach Schwarzenberg „ 5

Oberlengenhardt Kalksteinschotter 6
Unterlengenhardt „ 3

Höfen Hornblendeschotter 14
Langenbrand „ 26

Schömberg
gegen Schwarzenberg blauer Muschelkalk 20

Schwarzenberg „ 8
Oberlengenhardt 18
Unterlengenhardt „ 11



Straße. Markung. Gest einsart. Bedarf.
cdm jWagg.

IV. Aw Donnerstag de« 27 . März 1S13 , vormittags 1« Uhr
auf dem Rathanse in Herrenalb:

von Herrenalb nach Bernbach Herrenalb Hornblendeschotter
Bernbach Kalkfteinschotter 7

Kalksteine 4
von Schwann nach Herrenalb Neusatz

gegen Rotensol Kalkfteinschotter
Reuenbürg , den 30. März 1913. Oberamtspfleger Kübler.

Dam - swalzbetrieb.
Zwei Dampsstratzenwalzen werden in der Zeit vom

27 . März bis 4 . April , je einschließlich, die Staatsstraße Nr . 109
Pforzheim — Wildbad zwischen Höfen und der Eyachbrücke bei
Rotenbach bearbeiten.

Ueber die Dauer der Walzarbeiten ist die Straße für
Langholz - und Lastfuhrwerke von morgens 8 Uhr bis abends
S Uhr gesperrt.

Wenn die von den Walzen zu bearbeitende Straßenstrecke
vorübergehend abgeschrankt ist, haben Reiter und leichte Fuhrwerke
vor den aufgestellten Schranken so lange anzuhalten , bis die
Erlaubnis zum Durchgang gegeben wird.

Den 19 . März 1913.
K. Oberamt K. Stratzeubauiuspektio«
Neuenbürg : Calw:

Amtmann Gaiser . Schaal.

Neuenbürg.

Aufforderung
zur» Eintritt in die Freiwillige Feuerwehr.

Neuenbürg.
Wegen Umzugs habe ich meine

bisherige , sehr freundliche

ohnung,
bestehend aus einem Wohn --,
Erker - , Balkon - Zimmer und
Speisekammer , nebst reichlichem
Zubehör , sofort oder später zu
vermieten.

Chr . Bacher.

Ordentliches , tüchtiges Mäd¬
chen zum sofortigen Eintritt
gesucht. Näheres

Wildbad,
Städt . Krankenhaus,

Verw . A. Kull.

Eine wenig gebrauchte

Diejenigen feuerwehrpflichtigen Einwohner , welche bei der
Freiwilligen Feuerwehr noch nicht eingeteilt sind , werden auf¬
gefordert,

spätestens bis St . März ds . Js.
bei dem Stadtschultheißeuamt sich zu melden , widrigenfalls sie
die für den Nichteintritt festgesetzte Jahresabgabe zur Feuerwehr¬
kasse zu bezahlen haben.

Die Feuerwehrpflicht dauert vom 18 . bis 50 . Lebensjahre.
Es wird noch besonders darauf aufmerksam gemacht , daß

auch die hier sich aushaltenden Arbeiter , Dieustknechte usw.
dienstpflichtig sind.

Den 6 . März 1913 . Stadtschultheitzenamt.
Stirn.

Bekanntmachung.
Die Gemeinden Ober - und Uuterniebelsbach

verkaufen am

Fpeitag  den 28 . März ds . Js.

3 abgebrochene Kelterbäume
enthaltend 27 vdm schönes, guterhaltenes Eichenholz , worunter
1 Eiche mit 4 .40 odm.

Zusammenkunft nachmittags 2 Uhr bei der Kllter in
Oberniebelsbach.

Den 11 . März 1913 . Gemeind erat.

billig abzugeben . Dieselbe kann
in Höfen a/Enz noch in Betrieb
gesehen werden.

I . Kausmau « ,
Rheinbischofsheim.

Grötzingen  b . Durlach.
Zwei 6 Monate alte und

vier 5 Monate alte

Zucht
Eber

(schlappvhrig ) hat zu verkaufen
PH. Müller , Eberhalter.

^ Ein jüngeres

Dienstmädchen
zu kleiner Familie auf 1. April
oder später wird gesucht.

Näheres bei
Frau Grießmayer,

Westl . Karl -Fnedr .-Str . 19,
Pforzheim.

Zur Lieferung der

Holz -Versteigerung.
Die Gemeinde Pfasfenrot versteigert

am Donnerstag den 27 . März ds . Js . :
391 Ster buchene, 6 Ster eichene und 8 Ster forlene
Scheiter , 35 Ster buchenes , 136 Ster eichenes , 78 Ster
forlenes Prügelholz , 11 Ster buchenes Klotzholz und
100 Stück Normalwellen;

am Freitag den 28 . März ds . Js . :
28 Ster buchene, 96 Ster forlene Scheiter , 77 Ster
buchenes , 73 Ster eichenes, 228 Ster forlenes Prügelholz;

am Samstag den 29 . März ds . Js . :
164 Stück Eichenstämme , von 1,32 Festm . abwärts,

11 „ Buchenstämme , von 1,31 Festm . abwärts,
34 „ Tannenstämme , von 1,22 Festm . abwärts,
30 „ Baustangen , 51 Stück eichene Leiterstangen,
13 .. Hagstangen.

Zusammenkunft an genannten Tagen jeweils vormittags
8 Uhr beim Rathaus.

Pfasfenrot , den 18 . März 1913.

Bürgermeisteramt.
Glaser.

für den amtlichen Verkehr
der Gemeinden

empfiehlt sich Ni gleichen Preisen
wie die auswärtigen Groß¬
geschäfte d>e
C. Meeh ' sche Buchdruckerei.
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Aufforderung
zur

Anmeldung der Schuldzinse, Renten u. Lasten.
Nach Art . 9 1 Ziff . 4 des Einkommensteuergesetzes

vom 8. August 1903 sind bei Ermittlung des steuerbaren Ein¬
kommens von den Einnahmen in Abzug zu bringen die von den
Steuerpflichtigen nach dem Stand vom 1. April ds . Zs . nach¬
gewiesenermaßen zu entrichtenden Schuldzinseu und Renten , sowie
die auf besonderem privatrechtlichem oder öffenrlichrechtlichem
Verpflichtungsgrunde beruhenden dauernden Lasten , soweit die
Schuldzinse rc. nicht auf außerhalb Württembergs befindlichen
Einnahmequellen haften (Art . 8 Ziff . 1 und 2 des Gesetzes) .
Bei Steuerpflichtigen , die nur der beschränkten Steuerpflicht in
Art . 3 des Gesetzes unterliegen , sind nur die Zinse solcher
Schulden oder solche Renten oder Lasten abzugsfähig , welche
auf den inländischen Einkommensquellen haften.

Auf Grund der Bestimmung in Art . 42 Abs. 2 des Ein¬
kommensteuergesetzes werden nun die Einkommensteuerpflichtigen,
welche keine Steuererklärung abgrbeu , ausgesordert , in der Zeit

vom 1. bis spätestens 8 . April d. Js.
die abzugssähigen Schuldzinse , Renten und Lasten , deren
Abzug sie beanspruchen,  auzumeldeu . Hiezu wird aus¬
drücklich bemerkt , daß die Anmeldung auch dann zu erfolgen
hat , wenn die betr . Schuldzinse rc. bereits im vorigen Jahr
angemeldet worden sind

Die Anmeldung hat aus einem Formular zu erfolgen , das
den Steuerpflichtigen aus Verlangen von der Unterzeichneten
Gemeindebehörde unentgeltlich abgegeben wird.

Neuenbürg , den 19. März 1913.
Gemeindebehörde für die Einkommensteuer.

Stirn.

Calmbach , den 24. März 1913.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die
mir und meiner Familie an dem herben Verluste

meiner nun in Gott ruhenden lieben Gattin,
Mutter , Schwester , Schwägerin , Groß - und
Schwiegermutter

Kvb . 8 « tt,
in so reichem Maße von allen Seiten zu Teil wurde,
sage ich hiemit meinen innigsten Dank.

Lsrilr und Kinder
bei der Großenz -Brücke.

j
§

Punkte!

eiligen in welligen
Sekunden isssser-
resten äolüglnnr!

KWWM

Witwer , 38 Jahre alt , von
angenehmem Aeußern . mit gutem
Einkommen , 2 Kindern im Alter
von 2 und 4 Jahren , wünscht
sich mit einem Mädchen nicht
unter 25 Jahren zu verheiraten.
(Am liebsten ein Dienstmädchen .)

Verschwiegenheit Ehrensache.
Anonym zwecklos.

Offerte unter Nr . 500 sind
in der Exped . des „Enztälers"
abzugeben.

„MI vas anäeres ".
Lin neues XIsikl soll . anders " sein,
aber keinesksiis unscliün , Zesckmack-
los , inäerent . Oie beste zVsbl er-
kolZt entsckiecien nsck dem Ze-
sekmacksickeren Lsvorit - iViocien-
^Idum , nur 60 ? k., luZend -tVioderi-
/Ubum g 60 ? k., bei

Lritr : 8ebuinuv1ier , kkorrrveim.

Reißzeuge
bester Qualität , in schöner Aus¬
wahl zu haben in der

C. Meeh ' schen Buchdruckerei.
Druck und Verlag der C . Meeh 'schen Buchdruckerei des Enztälers (Inhaber G . Conradr)  in Neuenbürg.
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